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Matte-Poller wirdjetzt hochgefahren 
AARSTRASSE Gestern Nach­
mittag um 17 Uhrwurden auf 
der Aarstrasse die Matte-Pol­
ier hochgefahren. Bis 9 Uhr 
bleiben siejeweils oben, am 
Sonntag sogar durchgehend. 

Ohne Ansprache, aber mit Blu­
men auf den Pollern, wurde die 
Anlage an der Aarstrasse gestern 
eingeweiht. Punkt 17 Uhr fuhren 
die beiden Poller hoch. Mit dabei: 
ein Dutzend Mätteler (Poller-Be­
fürworter), Vertreter des städti­
schen Tiefbauamtes sowie SP­
Nationalrätin Nadine Masshardt. 
Die paar Automobilisten, die 
nach 17 Uhr vor dem Hindernis 
haltmachen mussten, waren alle 
mit einem Badge ausgerüstet und 
konnten problemlos passieren. 

Jahrelang lagen sich Befürwor­
terund Gegner eines Matte-Pol­
lers in den Haaren. Diverse 
Standorte wurden evaluiert, fest­
gelegt und wieder verworfen. Es 
hagelte Einsprachen, die Anlage 
wurde von Behörden bewilligt, 
dann wieder abgelehnt. Seit ges­
tern sind die Poller auf der Aar­
strasse (Einmündung Weiher­
gasse) in Betrieb. Die Anlage be­
steht aus zwei Pollern, je einem 
pro Fahrtrichtung. Von Montag 
bis Samstag werden sie zwischen 
9 und 17 Uhr abgesenkt sein, in 
der übrigen Zeit - sowie am 
Sonntag den ganzen Tag- wer­
den sie hochgefahren bleiben. 
Anwohnerinnen und Anwohner 
des Mattequartiers können einen 
Badge beantragen. Vorausset­
zung ist, dass sie als Fahrzeughal­
terinnen und-halt er in der Matte 
angemeldet sind, einen Miet­
vertrag für einen Garagen- oder 
Parkplatz vorweisen können 
oder eine Parkkarte besitzen. 

Pro und contra Polier 

Rasmarie Bernasconi, Matte-Be­
wohnerin und Inhaberirr des 
Buch-Verlages Einfach lesen, ist 
froh, dass der Poller endlich im 
Einsatz ist. «Ich finde das gut. 
Wenn das Durchfahrtsverbot 
nicht durchgesetzt werden kann, 
muss halt ein Poller her», sagt sie, 
dieser werde in der Matte zu ei-

Blumiger Poller: Punkt 17 Uhr fährt der Polier hoch- zur Freude von SP-Nationalrätin Nadine Masshardt und Leist-Vorstand Aram Melikjan. 

ner Verkehrsberuhigung führen. 
«Wichtig ist, dass die Leute wis­
sen, dass sie trotz Poller in die 
Matte fahren können, nämlich 
von der Seite Nydegg her.» Die 
meisten Automobilisten seien in 
der Matte aber nur durchgefah­
ren, sie hätten weder eingekauft 
noch em Restaurant besucht, 
meint Bernasconi. «Und das fin­
de ich nicht so cool.» 

Ganz anders sieht das Luti 
Luterbacher, Wirt im Restaurant 

«Mit dem Poller löst 
sich kein einziges 
Auto in Luft auf, 
der Verkehr wird 
ganz einfach in 
andere Quartiere 
verlagert.» 
Luti Luterbacher, Mülirad-Wirt 

Mülirad und Mitglied des Matte­
Leists. «Den Poller finde ich in 
keiner Art und Weise gut», sagt 
er. «Damit löst sich kein einziges 
Auto in Luft auf, der Verkehr wird 
einfach in andere Quartiere ver­
lagert.» Der Poller sei zudem für 
sein Geschäft schlecht. «Zu mir 
kommen Gäste zum Beispiel aus 
der Schönau. Ich frage mich, ob 
diese künftig eine Stadtrundfahrt 
unternehmen, um bei mir eines 
zu trinken.» Er sei grundsätzlich 
dagegen, dass alles gesetzlich re­
guliert werde. 

Poller-Idee ist 10-jährig 

Seit 1987 besteht auf der Aar­
strasse ein Fahrverbot mit Zu­
bringerdienst. Seit 2004 gilt ein 
Nachtfahrverbot (Mitternacht 
bis 5 Uhr) durch die Matte. Weil 
diese Verbote praktisch ignoriert 
wurden, beschloss der Berner 
Gemeinderat 2006 den Bau einer 
Polleranlage; worauf sich die neu 

«Ich finde den 
Poller eine gute 
Sache. Wenn das 
Durchfahrtsverbot 
nicht durchgesetzt 
werden kann, muss 
halt ein Poller her.» 
Rasmarie Bernasconi, Verlegerin 

gegründete IG-Matte (Gewerbe­
treibende und Anwohner) dage­
gen mittels Einsprache zur Wehr 
setzte. Im Dezember 2008 gab 
die damalige Regierungsstatt­
halterirr Regula Mader grünes 
Licht für den Poller. Der damali­
ge Standort war beim Restaurant 
Zähringer vorgesehen. Die Pol­
lergegner reagierten erneut und 
erhielten recht: Die kantonale 
Baudirektion hiess 2009 die Be-

schwerde gut und hob die Bewil­
ligungen zum Bau eines Pollers 
auf. Die Stadt musste über die 
Bücher und das Projekt neu lan­
cieren. Der Poller wurde ins Ge­
biet Marzili verschoben, auf der 
Höhe Weihergasse, bei der Ju­
gendherberge. Erneute Einspra­
chen wurden diesesmal vom 
Kanton abgeschmettert. Im Mai 
2013 sprach sich das Stadtparla­
ment mit 41 Ja- gegen 23 Nein­
Stimmen für einen Baukredit 
für die Polleranlage in Höhe von 
680 000 Franken aus. Am 
22.April20l4 wurde mit den Ar­
beiten begonnen. Laut Mathias 
Kühni, Tiefbauamt der Stadt 
Bern, werde in den ersten Tagen 
sowohl die Funktion der Anlage 
wie auch das Verhalten der Auto­
mobilisten beobachtet. Mit dem 
Matte-Poller sind nun in der 
Stadt Bern 13 entsprechende An­
lagen in Betrieb. 

Urs Wüthrich 
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